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Geplante Versuche zur Bekämpfung der 
Engerlinge

Fragestellungen bei der Planung eines Versuchs zur Bekämpfung 

von Engerlingen im Dauergrünland:

Å Population vorhanden?

Å In welchem Stadium befinden sich Engerlinge?

Å Schaden an der Grünlandnarbe? 

Å Jahreszeit?
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Geplante Versuche zur Bekämpfung der 
Engerlinge nach dem Flug (im Flugjahr )

Monitoring: Wo sind die Schadflächen?

Mögliche Präparate:  

Attracap

Artis pro

Nematoden

Technik: Cultan- oder LIQ-Inject-Geräte, PSM-Spritze

Standorte und Wiederholungen

Å Ortenaukreis, Emmendingen, Breisgau-Hochschwarzwald, Lörrach 

Å je Variante mindestens 2 Wiederholungen 
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Geplante Versuche zur Bekämpfung der 
Engerlinge nach dem Flug (im Flugjahr )

Mögliche Varianten:

1. Unbehandelte Kontrolle

2. Nachsaat mit Vredo

3. Artis pro in den geschädigten Bestand 

4. Artis pro in den geschädigten Bestand + Nachsaat

5. Attracap in den geschädigten Bestand 

6. Attracap in den geschädigten Bestand + Nachsaat

7. Nematodenmischung Heterorhabditis bacteriophora + 

Steinernema carpocapsae mit Cultan/Liqinject im August

Bonituren:

Å Sichtbonitur Grünlandentwicklung

Å Probegrabungen im April (Ausgangsbefall), Juli, August und 

September, je Parzelle 3 Grabungspunkte von 0,25 m²
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Geplante Versuche zur Bekämpfung der 
Engerlinge im Schadjahr

Å Schadschwelle

Å Zustand der Grünlandfläche

Mögliche Varianten: 

1. Reparatur/ Neuanlage

2. Mechanische Bearbeitung (Kreiselegge, 2x), Neuansaat

3. Mechanische Bearbeitung (Kreiselegge, 2x), zusätzlich Artis

pro, Neuansaat

4. Mechanische Bearbeitung (Kreiselegge, 2x), zusätzlich 

Attracap, Neuansaat

5. Mechanische Bearbeitung (Kreiselegge, 2x), Neuansaat, im 

August Nematodenmischung Heterorhabditis bacteriophora + 

Steinernema carpocapsae mit Cultan/Liqinject
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Wann muss gehandelt werden?

Å schätzen der Lückenanteil / größe des Schadens

Å schätzen der Ertragsanteile der noch im Bestand befindlichen 

Gräser auf ihre Wertigkeit 

Å ggf. Saatgut bestellen 

Å Grünlandverbesserung verlangt ein systematisches Vorgehen 

6

04.02.2021



Nachsaat oder Neuansaat
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Systematik der Grünlandverbesserung

Nachsaat Neuansaat

Über- oder 

Obenaufsaat

Durchsaat

Mit Ohne

Bodenbearbeitung

1 - 2x im Jahr 

5-10 kg/ha Dt. 

Weidelgras und 

Weißklee

1 x 20- 25 kg/ha 

Dt. Weidelgras 

oder Nachsaat-

Mischung

Sämaschine oder 

Spezial-Streuer in 

Kombination mit 

Striegel oder 

Walze

Vredo- oder 

Köckerling

Schlitzsägerät

oder Fräsrillensaat

Pflug, Fräse oder 

Kreiselegge

Nach 

Totalherbizid-

einsatz (noch 

zulässig mit 

Roundup)

Nachbehandlung: 2 x Schröpfschnitt bei 15 cm Wuchshöhe 

des Altbestandes; möglichst keine Gülle im Ansaatjahr

Herausgeber: Landwirtschaftliches Zentrum Baden-Württemberg (LAZBW), Atzenberger Weg 99, 88326 Aulendorf,Tel.: 
07525/942-300, E-Mail: poststelle@lazbw.bwl.de, www.lazbw.de Text: Prof. Dr. Martin Elsäßer, Dipl. Ing. agr. (FH) Wilhelm 
Wurth; LAZBW, Fachbereich Grünlandwirtschaft Aulendorf (Fachbereich 3) Fotos: Prof. Dr. Martin Elsäßer



Nachsaat - worauf ist zu achten?

ÅKeimtemperatur ist wichtig!

ÅLieschgras eignet sich auch noch bei niedrige Keimtemperatur 

von etwa 3 ÁC 

Åoptimal für Dt. Weidelgras sind etwa 20 ÁC

Im Herbst: 

ÅKeimlinge der Gräser und Leguminosen sind frostempfindlich

Ådie meisten Gräser sind Lichtkeimer

Ą Licht nimmt im Herbst ab Ą verzögerte oder reduzierte Keimung 

ÅSamen liegt im Boden und wartet auf die nächste günstige 

Gelegenheit zur Keimung

ÅSaatmenge: maximal 8-10 kg/ha 

8

04.02.2021



9

04.02.2021

Herausgeber: Landwirtschaftliches Zentrum Baden-Württemberg (LAZBW), Atzenberger Weg 99, 88326 Aulendorf,Tel.: 
07525/942-300, E-Mail: poststelle@lazbw.bwl.de, www.lazbw.de Text: Prof. Dr. Martin Elsäßer, Dipl. Ing. agr. (FH) Wilhelm 
Wurth; LAZBW, Fachbereich Grünlandwirtschaft Aulendorf (Fachbereich 3) Fotos: Prof. Dr. Martin Elsäßer


